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Beschreibung: 
 
Im Projekt „Physarum Chip: Growing Computers from Slime Mould“ (PhyChip) geht es um die 
Erforschung von unkonventionellen Methoden der Informationsverarbeitung, wie es in der 
Natur u.a. in Zellen, DNA oder chemischen Medien vorkommt, mit dem Ziel alternative An-
sätze für die Lösung logischer Probleme zu entwickeln. Dabei geht es um die genaue Beobach-
tung dieser natürlichen Systeme, mit besonderem Fokus auf den Einzeller Physarum Polyce-
phalum, sowie die Möglichkeit lebende „Computer“ zu entwickeln, die die Grundlage für die 
Entwicklung neuer Technologien und neuartiger Materialien sein können. Unterstützt wird das 
Vorhaben von der Förderlinie „Future and Emerging Technologies – FET  Unconventional 
Computing“  im 7. Forschungsrahmenprogramm, über einen Zeitraum von drei Jahren. 

Die Bauhaus-Universität Weimar wird mit der Leitung zweier Arbeitspakete betraut sein, die 
die kreative Entwicklung und künstlerische Umsetzung der Ergebnisse beinhalten. In dieser 
Weise nimmt die künstlerische Forschung eine zentrale Rolle ein, wenn es darum geht, eine 
randständige Wissenschaftsdisziplin durch mediale Gestaltungsprozesse einer breiten Öffent-
lichkeit zu vermitteln. Der besondere Mehrwert dieses Projektes ist damit die Verbindung zwi-
schen informations- und kommunikationstechnologisch orientierter Grundlagenforschung und 
künstlerischer Forschung. Auch laut Gutachterevaluierung ist diese neuartige Kombination das 
Charakteristikum des Forschungsprojekts. 

Künstlerinnen der Bauhaus-Universität Weimar werden dabei gemeinsam mit der University of 
the West of England (UK), unter deren Koordinierung der Antrag entstanden ist, dem Con-
siglio Nazionale Della Ricerche in Italien, der Universität Graz in Österreich und der University 
of Computer Sciences and Skills in Polen an Lösungsansätzen arbeiten.  

 

 

Homepage des Projektes: www.phychip.eu 

Auf der Homepage der EU-Kommission finden Sie weitere Informationen zum Projekt. 

http://www.phychip.eu/
http://cordis.europa.eu/projects/index.cfm?fuseaction=app.details&TXT=PhyChip&FRM=1&STP=10&SIC=&PGA=&CCY=&PCY=&SRC=&LNG=en&REF=105292

